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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit geht auf meine Tübinger Habilitationsschrift 
von 1985 zurück. Daß sie erst jetzt in überarbeiteter Fassung er-
scheint, hat vielerlei Gründe, deren wichtigster ist, daß ich nie das Ge-
fühl überwinden konnte, Paulus nicht gerecht geworden zu sein, den 
„unverstandenen und unerklärten ,Rest'... der auf Verarbeitung war-
tet", von dem Karl Barth spricht, vielleicht zwar wahrgenommen, nicht 
aber geklärt zu haben. Nun erscheinen in den letzten Jahren allenthal-
ben Paulusbücher, die in ihrer „Richtigkeit" kaum mehr etwas von 
Barths Verstörung durch den Römerbrief ahnen lassen, und so habe ich 
mich überzeugen lassen, daß in meinem Versuch wenigstens etwas von 
der Zumutung, die uns Paulus bereitet, zur Sprache kommen könnte. 

Ich habe vielen zu danken, die meinen persönlichen und akademi-
schen Weg über Jahrzehnte hin begleitet haben, insbesondere den neu-
testamentlichen Lehrern und späteren Kollegen Martin Hengel, Ot-
fried Hofius, Gert Jeremias und Peter Stuhlmacher, zu denen jüngst 
Hans-Joachim Eckstein getreten ist. Eine erste Fassung der Arbeit 
wurde einst von Gisela Kienle und Monika Merkle geschrieben, an der 
Überarbeitung haben wichtigen Anteil Stefan Krauter und Friedrich 
Avemarie. Letzterer hat besonders die judaistischen Teile einen gründ-
lichen Revision unterzogen, ersterem sind die Schlußredaktion und der 
Satz und zusammen mit Christine Watermann und Monika Merkle die 
Kontrolle von Zitaten und Belegen zu verdanken. Marietta Hämmerle 
hat alle Arbeiten unterstützt. Die Register haben Britta Hekermans 
und Jasmin Schönemann erstellt. Ihnen allen bin ich zu bleibendem 
Dank verpflichtet. 

Martin Hengel und Otfried Hofius hatten mir sogleich nach Ab-
schluß des Habilitationsverfahrens 1986 die Aufnahme in die „Wissen-
schaftlichen Untersuchungen zum Neuen Testament" angeboten. Sie 
haben ihr Angebot aufrechterhalten, und die neue Equipe unter Jörg 
Frey und der Verlag Mohr Siebeck sind der Zusage treu geblieben. Ih-
nen allen und dem Drängen von Dr. Ziebritzki und der kompetenten 
Betreuung durch Herrn Spitzner sage ich meinen aufrichtigen Dank. 

Am längsten und unerschütterlichsten hat mich Doris begleitet; ihr 
sei das Werk zugeeignet. 

Tübingen, Weihnachten 2003 Hermann Lichtenberger 





Inhaltsverzeichnis 

Vorwort VII 

1 Einführung 1 
1.1 Vorbemerkung 1 
1.2 Der Ort von Rom 7-8 im Römerbrief 2 
1.3 Der Römerbrief und die christliche Gemeinde in Rom . . . 4 

1.3.1 Herkunft und Entstehung der römischen Christenge-
meinde 4 

1.3.2 Der Römerbrief als Zeugnis für die römische Chri-
stengemeinde 5 

1.3.3 Zum Verhältnis von Juden und Christen in Rom . . 7 
1.4 Thematischer Vorgriff: Die Formulierung des theologischen 

Problems von Rom 7-8 8 

1 Römer 7 in der Geschichte der Forschung 13 

2 Vorbemerkung 15 

3 Von der Alten Kirche zu Luther 17 
3.1 Origenes 17 
3.2 Augustin 21 

3.2.1 Das „Ich" in Rom 7,7-13 21 
3.2.2 Die frühe Auslegung von Rom 7,14-25 23 
3.2.3 Die spätere Auslegung von Rom 7,14-25 24 

3.3 Martin Luthers Römerbrief-Vorlesung 1515/1516 24 

4 Beginn und Durchsetzung der historischen Auslegung bis zum 
Anfang des 20. Jahrhunderts 29 
4.1 Friedrich August Gottreu Tholuck 29 

4.1.1 Die Lehre von der Sünde und vom Versöhner (1823) 29 
4.1.2 Auslegung des Briefes Pauli an die Römer (1824) . 32 
4.1.3 Commentar zum Brief an die Römer (1856) . . . . 33 

4.2 Hermann Olshausen 35 
4.3 Wilhelm Martin Leberecht de Wette 38 



X Inhaltsverzeichnis 

4.4 Friedrich Adolf Philippi 38 
4.5 Ferdinand Christian Baur 42 

4.5.1 Paulus, der Apostel Jesu Christi (1845) 43 
4.5.2 Ueber Zweck und Gedankengang des Römerbriefs 

(1857) 45 
4.6 Adolf Schlatter 48 

4.6.1 Der Römerbrief ausgelegt für Bibelleser (1895) . . . 48 
4.6.2 Der Glaube im Neuen Testament (41927) 50 
4.6.3 Die Theologie der Apostel (1922) 50 
4.6.4 Gottes Gerechtigkeit (1935) 51 

4.7 Theodor Zahn 53 
4.8 Ernst Kühl 57 

5 Karl Barths Römerbriefauslegungen 59 
5.1 Der Römerbrief (1919) 59 
5.2 Der Römerbrief (1922) 60 
5.3 KD IV,1: Die Lehre von der Versöhnung 61 
5.4 Kurze Erklärung des Römerbriefes (1956) 66 

6 Rudolf Bultmann und Werner G. Kümmel: Die Deutung von 
Rom 7 auf den objektiven Zustand des Unerlösten 70 
6.1 Rudolf Bultmann 70 
6.2 Werner G. Kümmel 72 

7 Gegenpositionen zu Kümmel 74 
7.1 Die Deutung auf die Gegenwart des Christen 74 

7.1.1 Anders Nygren 74 
7.1.2 Charles K. Barrett 76 
7.1.3 Charles E. B. Cranfield 78 
7.1.4 James I. Packer 79 
7.1.5 James D. G. Dunn 80 
7.1.6 T. de Kruyf 83 

7.2 Die autobiographische Deutung auf Paulus 84 
7.2.1 Robert H. Gundry 84 
7.2.2 Brice L. Martin 87 

8 Vermittelnde Positionen 88 
8.1 Das Problem der bleibenden Bedeutung von Rom 7 für den 

Christen 88 
8.2 Paul Althaus 90 

8.2.1 Paulus und Luther (1938) 91 
8.2.2 Der Brief an die Römer (NTD 6) 92 

8.3 Vers 25b als Schlüssel: Der auf sich selbst gestellte Mensch 92 



Inhaltsverzeichnis X I 

9 Die Verteidigung der Ergebnisse Kümmels 95 
9.1 Walter Schmithals 95 
9.2 Ernst Käsemann 100 
9.3 Heinrich Schlier 102 
9.4 Otto Michel 102 
9.5 Ulrich Wilckens 104 

10 Andere Auslegungsansätze 105 

11 Exegetische Erarbeitung von Römer 7,1-8,17 107 

11 Freiheit vom Gesetz: Rom 7,1-6 109 

12 Die Geschichte Adams: Rom 7,7-13 121 
12.1 Eine Apologie des Gesetzes? Zu Rom 7,7a 121 
12.2 Das „Ich" in Rom 7,7ff 125 
12.3 Auslegung von Rom 7,7b-13 129 

13 Das objektive Sein des Unerlösten: Der adamitische Mensch 
nach Rom 7,14-25 136 
13.1 Der Zusammenhang mit Rom 7,7-13 136 
13.2 Das pneumatische Gesetz und das sarkische Ich: Rom 7,14 137 
13.3 Die Ausweglosigkeit des Menschen unter der Sünde: Rom 

7,15-24 143 
13.4 Probleme der Auslegung von Rom 7,25b 150 

13.4.1 Einzelprobleme 151 
13.4.2 Ort und Zugehörigkeit 154 
13.4.3 Zur Interpretation 157 

13.5 Das „Ich" in Rom 7,14ff 160 
13.6 Zur Form von Rom 7,7-25 166 
13.7 Das Wollen des Guten und das Tun des Bösen 176 

14 Befreiung und Wandel nach dem Geist: Rom 8,1-17 187 
14.1 Rom 8,1-4 187 
14.2 Rom 8,5-17 (Übersicht) 197 

III Motivgeschichtliche Exkurse zu Römer 7 203 

15 Das Gebot an Adam 205 
15.1 Das Paradiesgebot in den Pseudepigraphen 205 

15.1.1 Jubiläen 3,9-35 205 
15.1.2 Äthiopischer Henoch 32,3-6 206 



XII Inhaltsverzeichnis 

15.1.3 4. Esra 3,6-7 und 7,11 206 
15.1.4 Syrischer Baruch 17,2 207 
15.1.5 Slavischer Henoch 31,1 207 
15.1.6 Die armenischen Adamschriften 208 
15.1.7 Zusammenfassung 209 

15.2 Adam und das Paradiesgebot bei Josephus 210 
15.3 Das Gebot an Adam und die Tugend bei Philo 213 

15.3.1 Legum Allegoriae l,90ff 214 
15.3.2 De Plantatione 28-45 220 
15.3.3 Quaestiones in Genesin l,8ff 222 
15.3.4 Die Prodikos-Fabel bei Philo: De Sacrificiis Abelis 

et Caini 20ff 223 
15.4 Das Paradiesgebot in den Targumen 225 

15.4.1 Targum Neofiti 225 
15.4.2 Das Fragmententargum 227 
15.4.3 Targum Jeruschalmi I 228 

15.5 Das Paradiesgebot im Midrasch 229 
15.5.1 Sifre Devarim 41, Bereshit Rabba 16,5 229 
15.5.2 Bereshit Rabba 16,6 231 
15.5.3 Das Gebot an Adam in den Stundenschemata der 

rabbinischen Literatur 232 
15.5.4 Die Verleihung der Tora und die Freiheit vom To-

desengel 235 
15.6 Der Baum der Erkenntnis als das Gesetz im Philippusevan-

gelium 240 

16 „Du sollst nicht begehren" 242 
16.1 „Begierde" im Aristeasbrief 242 
16.2 Die Beherrschung der Begierde durch die Urteilskraft im 

4. Makkabäerbuch 243 
16.3 „Begierde" in den Testamenten der zwölf Patriarchen . . . 245 
16.4 Philos Begriff der era-du^tia und seine Auslegung von Ex 

20,17/Dtn 5,21 246 
16.4.1 De decálogo 142ff 246 
16.4.2 De Iosepho 144 248 
16.4.3 De specialibus legibus IV 78-135 248 
16.4.4 Auswertung 250 

16.5 Das Motiv der „Begierde" in Jak l,14f 251 
16.6 Gal 5,16-18 252 

17 Die Begegnung des Kindes mit dem Gesetz 257 
17.1 Die Unterweisung von Kindern in Qumran 257 
17.2 Jüdische Gesetzeserziehung nach Josephus 258 



Inhaltsverzeichnis XIII 

17.2.1 Antiquitates 258 
17.2.2 Contra Apionem 259 
17.2.3 Zusammenfassung und Auswertung 261 

IV Zusammenfassende Überlegungen 265 

Literaturverzeichnis 270 

Stellenregister 295 

Autorenregister 307 

Namen- und Sachregister 311 





Kapitel 1 

Einführung 

1.1 Vorbemerkung 

Die vorliegende Arbeit fragt nach der Anthropologie des Paulus in Rom 7. 
Wir dürfen, wenn wir uns diesem großen Kapitel zuwenden,1 nicht auf ex-
akte Definitionen und scharfe, unmißverständliche Begriffe hoffen, die uns 
das Gebäude einer theologischen Anthropologie in kunstvoller Architek-
tur aufführen könnten. Paulus schreibt nicht das Lehrstück „de homine". 
Was er tut, ist fesselnder, für seinen Leser freilich um so verwirrender: Er 
erzählt die Geschichte eines „Ich" in der Begegnung mit den Heils- und 
Unheilsmächten. Wir spüren den „heißen Atem"2 dieses „Ich" und empfin-
den, daß nicht ein Unbeteiligter schreibt, und wir hören in jeder Zeile den 
Cantus firmus eines tua res agitur.3 

Die Geschichte des „Ich" wird in theologischer Begrifflichkeit und in 
theologischen Denkkategorien beschrieben, und zu diesen gehört das Ge-
setz, das in die Geschichte, genauer: in das die Geschichte des „Ich" verwo-
ben ist. Beide fallen unter die Herrschaft der Sünde. Hinzielen muß unsere 
Darstellung auf das für Paulus Anfang und Ende theologischer Existenz 
und Reflexion konstituierende Heilsereignis in Jesus Christus, durch das 
die Unheilsgeschichte des „Ich" mit sich selbst, mit dem Gesetz und mit 
der Sünde zerbrochen wird, die Verderbensmächte zerstört werden und eine 
neue Existenz unter dem Christus geschenkt wird. 

Wir finden bei Paulus nicht so sehr abstrakte Aussagen über Gott oder 
den Menschen an sich, sondern diese stets lebendig miteinander verbun-
den und aufeinander bezogen. Rudolf Bultmann hat daraus den Schluß 
gezogen, daß jeder Satz über Gott zugleich ein Satz über den Menschen sei 
und umgekehrt: „Deshalb und in diesem Sinne ist die paulinische Theolo-

* BLANK, Der gespaltene Mensch, 160, stellt Rom 7 neben Soph. Ant. 323f.: „Vieles 
ist ungeheuer, nichts ist ungeheurer als der Mensch." 

2In Anlehnung an eine Formulierung von ELLWEIN, Rätsel, 260. 
3BULTMANN, Paulus, 1026, nennt als die „beherrschenden Züge im Bilde des P. seine 

Sachlichkeit und seine Leidenschaft [ . . .] , die sich zu einem Radikalismus des Denkens 
und Urteilens verbinden". 
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gie zugleich Anthropologie."4 Und da von Christus nur insoweit gesprochen 
wird, wie er dem Menschen zum Heil wirkt, muß gelten: „So ist auch jeder 
Satz über Christus ein Satz über den Menschen und umgekehrt; und die 
paulinische Christologie ist zugleich Soteriologie.u5 

Bultmann hat diesen Ansatz konsequent in der Darstellung der pau-
linischen Theologie durchgehalten und sie als „die Lehre vom Menschen" 
dargestellt, und „zwar 1. vom Menschen vor der Offenbarung der TÙGTIÇ 

und 2. vom Menschen unter der TCÎGXK;"6. Seinem Entwurf konnte bis heu-
te nichts Ähnliches von Rang entgegengesetzt werden. Die Fragestellung 
der vorliegenden Untersuchung richtet sich genau auf den Punkt des Uber-
gangs. 

Unser Vorhaben ist allerdings wesentlich bescheidener, als eine gesamte 
paulinische Anthropologie - und das hieße nach dem Gesagten: Theolo-
gie - vorzulegen. Wir werden auch weniger den einzelnen sogenannten 
„anthropologischen" Begriffen im Corpus Paulinum nachgehen; wir werden 
vielmehr versuchen, die Argumentationszusammenhänge zu verstehen, die 
die Geschichte dieses „Ich" darstellen. Unsere Untersuchung steuert zu auf 
Rom 8,3, das in beispielloser Dichte das Scheitern des Gesetzes, Gottes 
Heilstat in Christus, Anthropologie und neue Existenz verbindet. 

1.2 Der Ort von Rom 7-8 im Römerbrief 

Der Brief des Paulus an die Römer hat zwei Hauptteile: erstens einen „dog-
matischen" Teil (Kap 1-11), und zweitens einen paränetischen Teil (Kap 
12-15,13), dem eine Rechtfertigung des Briefes, Reisepläne, Ermahnungen 
und Schlußgrüße folgen (15,14ff. einschl. Kap 16). Nach dem Präskript 
(1,1-7) erfolgt im Proömium (1,8-17) die Angabe des Themas in den Ver-
sen 16 und 17: Das Evangelium ist Suva[iu; ftEou e'u; owxrjpiav Travel xö 
TIICTTEUOVTL Im Evangelium offenbart Gott seine Öixocioauvr), die Paulus in 
plerophorer Redeweise mit der schon in V. 16 angedeuteten maxie; verbin-
det (tu maxscjc; etg TUCTUV 17a), um dann seine These im Habakukzitat (2,4) 
als biblisch zu bekräftigen: o ÖE öixaux EX TUCTTEOK Opsxai.7 

Hier bereits klingt der Begriff an, der thematisch in Kap 5-8 in den 
Mittelpunkt rücken wird: die in der Öixaioauvrj lisoü gegebene für den 
aus Glauben Gerechtfertigten. In 1,18 3,20 beschreibt Paulus die Schuld-

4BULTMANN, Theologie, 192. 
5 Ebd. 
6 Ebd. 
7Es ist deutlich, daß ex TUOTECOC ZU Sixoaoc; zu ziehen ist. Der Satz O 8e Bixcuo? 

ex Tcioxecdi; ¡¡fyjexoti ist als synthetischer aufzufassen: Sixouoc; ist man nur EX 7IIAT£(JC; 
und wird als solcher leben. Die Verwendung von Hab 2,4 in Gal 3,11 spricht für die 
vorgetragene Deutung. 
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verfallenheit von Heiden und Juden, die trotz ihrer Kenntnis des göttli-
chen Gesetzes dieses nicht befolgt haben und daher gleichermaßen als ucp' 
öi^aptiav, d.h. unter der Gewalt der Sünde stehend, bezeichnet werden 
müssen. Das Fazit des Paulus ist ein Urteil über die Menschen und das 
Gesetz: S i o t i zE, spycov vojiou ou Sixaio'driaETou näaa aap? s v c o t i o v autou. 
Das heißt: Die Menschen sind aap£ und können nicht durch die Werke des 
Gesetzes die Sixcuoauvrj erlangen;8 das bedeutet aber auch in Bezug auf 
das Gesetz: Durch das Gesetz wird keine Sixoaoauvr) gegeben.9 

Können Gesetzeswerke keine Gerechtigkeit vor Gott bewirken, so ver-
kündigt Paulus die Sixouoauvr] ^eou XwPlC vöjiou als Glaubensgerechtigkeit, 
ohne Gesetzeswerke 3,21-26. 

Als Beleg für die Glaubensgerechtigkeit dient Kap 4: Abraham hat als 
Unbeschnittener die Gerechtigkeit aufgrund seines Glaubens empfangen. 
Darum ist die Tiicrac; alleinige Bedingung für die Zugehörigkeit zum Got-
tesvolk, mag man beschnitten oder unbeschnitten sein. Sein Glaube an 
den lebenschaffenden Gott wurde Abraham zur Gerechtigkeit; weil auch 
„wir" an denselben Gott glauben, der Christus von den Toten auferweckt 
hat, wird „uns" „unser" Glaube zur Gerechtigkeit angerechnet.10 

4,23-25 hatte sichergestellt, daß den Glaubenden ihr Glaube zur Ge-
rechtigkeit angerechnet wird, und so den Ubergang geschaffen zu dem die 
Kap 5-8 beherrschenden „Wir" der Glaubenden (in betontem Kontrast zu 
l,18ff.). In 5,1 kann Paulus das Fazit ziehen: „Da wir nun durch Glauben 
gerechtfertigt sind, haben wir Frieden mit Gott durch unseren Herrn Jesus 
Christus [...]." 

Im folgenden stellt sich für Paulus das Problem, zu klären, wie sich 
die geschehene Rechtfertigung und die noch ausstehende Heilsvollendung 
zueinander verhalten, genauer: welche Rolle den Mächten zukommt, die in 
dieser Welt herrschen, nämlich Tod, Sünde und Gesetz, und ob Verfolgung 
und Leiden die Heilszusage Gottes infragestellen können. Oder anders 
gewendet: War es bisher Paulus darauf angekommen, die Notwendigkeit 
und Gabe der 8ixcuoauvr] iSeou darzulegen, so muß er jetzt die Gewißheit 
der trotz der feindlichen Mächte erweisen und die Verknüpfung von 

8 An dieser Stelle taucht im Römerbrief zum erstenmal aap \ als durch die Sünde qua-
l i f i z ie r te r Begr i f f au f . D a s e rhe l l t a u s V . 19 tmoSixoc; yevr)Tai näc. o xooj joc t ö i9eö u n d 
der charakteristischen Abweichung im Zitat Ps 143,2: MT Tl 7 3 " p i S ? p l ^ N7 
so auch l l Q P s a 25,8) und übereinstimmend damit LXX Ps 142,2 (otl ou 8ixaioyär|a£;TCU 
evcoTuöv ctou Tiät; s. aber äthHen 81,5). Die paulinische Umstellung verbindet noch 
stärker näcra aap5 mit 5ixou(j$r]a£Tcu, das seinerseits mit £<; epycov vö(iou verknüpft ist; 
s. auch Gal 2,16; weiter SCHWEIZER, ThWNT VII, 128f., bes. Anm. 246. 

9Paulus qualifiziert in Phil 3,6 die Sixouoaüvr] ev vöjjo, in der er untadelig war, als 
seine Gerechtigkeit, im Gegensatz zur Glaubensgerechtigkeit, in der er Leben hat (V. 
1 1 ) . 

1 0Paulus beschließt diesen Teil mit einer Bekenntnisformel, wie er auch andere Teile 
doxologisch beendet 8,39; 11,36. 
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Sixaioouvr) und Cw] bewähren, also zeigen, daß der Satz wahr ist: 6 6s 
8ixouo<; E X TUCTTECO<; ¡ ^ O T T O U . 

Die Verheißung der zukünftigen ^Mrj befähigt die Glaubenden, sich in 
paradoxer Umkehrung des xoci>xaa#ou von Kap 2 der -öXÎ K zu rühmen. 
Rechtfertigung und Versöhnung verbürgen die Gewißheit der Errettung 
vom Zorn und sichern die Heilsgabe der Ccor|. 

Die Bedeutung von eipr]vr]v £yo[iev entfaltet Paulus in den folgenden 
Kapiteln nach den verschiedenen Seiten hin als Freiheit vom Tod (Kap 5), 
von der Sünde (Kap 6) und vom Gesetz (Kap 7). Rom 8 faßt zusammen: V. 
1-17 stehen unter dem Thema der Freiheit von Sünde und Tod in einer vom 
Christuspneuma bestimmten Existenz. V. 18-30 stellen die EXTIÜ; derer, die 
die dnapxr) xoö Ttveöjiocrcx; empfangen haben, in den Mittelpunkt. V. 31-39 
sind getragen von der Gewißheit des 6 "Oeot; bnep rpöv, dessen Heilshandeln 
in Leben und Tod untrüglich ist. V. 39 klingt wie eine Zusammenfassung 
des Briefes: „ . . . nichts kann uns scheiden von der Liebe Gottes, die in 
Christus Jesus ist, unserm Herrn." 

Kap 9-11 reflektieren das Problem der Gottesgerechtigkeit im Blick 
auf Israels Erwählung und Unglauben. Der paränetische Teil 12,1-15,13 
spricht die Gemeinde in den vielfältigen Fragen christlichen Lebens als 
Gerechtfertigte an, die unter dem Pneuma stehen. Der Briefschluß 15,14-
16,27 umfaßt Rückblick (15,14-21), Reisepläne (15,22-24), Schlußermah-
nung (15,30-33) und das Grußkapitel (16,1-23) mit abschließendem Lob-
preis (16,25-27). 

1.3 Der Römerbrief und die christliche Gemeinde in Rom 

1.3.1 Herkunft und Entstehung der römischen Christengemeinde 

Der Schleier, der über jeder Urgeschichte liegt, breitet sich auch über die 
Anfänge der römischen Christengemeinde. Ihn ganz zu durchdringen wird 
unmöglich sein, ihn ein wenig zu lüften kann vielleicht gelingen. Darum 
sollen hier einige wenige Daten der Geschichte der römischen Gemeinde 
vor und zur Zeit des Paulus zusammengetragen werden. 

Sicher ist, daß die christliche Gemeinde in Rom nicht von Paulus ge-
gründet wurde. Bereits zur Zeit der Abfassung des Römerbriefes war sie 
jedenfalls unter Christen allgemein bekannt: „Euer Glaube wird verkündigt 
in der ganzen Welt" (Rom 1,8). „Unter Christen" ist vielleicht deswegen 
zu betonen, weil Apg 28,21f. den Anschein erwecken könnte, daß selbst die 
Juden Roms nur unklare Vorstellungen über die Christen und das Chri-
stentum haben: „Wir wünschen aber von dir zu hören, was für Ansichten 
du hast; denn von dieser oapeau; ist uns bekannt, daß ihr überall wider-
sprochen wird" (28,22). Daß der Glaube der römischen Christen „in der 
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ganzen Welt" bekannt sei, mag gewiß auch die freundliche Übertreibung 
einer captatio benevolentiae sein, doch muß dieses Lob zumindest so viel 
Anhalt gehabt haben, daß Paulus es sich guten Gewissens erlauben konnte. 
Wir fragen daher nach frühen Nachrichten über die römischen Christen. 

An erster Stelle ist auf das merkwürdige Zeugnis Augustins (Aug. 
ep. 102,8) zu verweisen, wonach das „Gesetz der Juden" kurz nach oder 
während der Regierungszeit des Caligula von Syrien nach Rom gekommen 
sein soll. M. Hengel hat, hierin Th. Zahn11 folgend, darauf hingewiesen, 
daß sich diese Nachricht - da Juden seit dem Ende des 2. Jahrhunderts 
v. Chr. in Rom nachweisbar sind - „auf die jüdische Sekte der Christen 
beziehen (dürfte), die zunächst noch innerhalb der jüdischen Synagogen 
Roms missionarisch zu wirken versuchten".12 Dies paßt vorzüglich zu den 
in der Claudius-Notiz angesprochenen Unruhen.13 Durch das Zeugnis des 
Orosius (7,6,15) wird die Datierung auf das Jahr 49 am wahrscheinlich-
sten; Dio Cassius (60,6,6f.) spricht nur von einem Versammlungsverbot 
des Jahres 41. 

Für das Jahr 49 spricht auch das indirekte Zeugnis über die christliche 
Gemeinde Roms, Paulus' Zusammentreffen mit Prisca und Aquila in Ko-
rinth (50): „Und er fand einen aus Pontus gebürtigen Juden mit Namen 
Aquila, der unlängst aus Italien gekommen war, und seine Frau Priscilla 
- auf Befehl des Claudius hatten nämlich alle Juden aus Rom wegziehen 
müssen" (Apg 18,2). Prisca und Aquila müssen bereits in Korinth Chri-
sten gewesen sein, denn erstens wird nirgends von ihrer Taufe berichtet, 
zweitens würden sie als Nichtchristen kaum einem christlichen Missionar 
wie Paulus Wohnung und Arbeit gewährt haben, und drittens wirken sie 
später in Ephesus in der Unterweisung des Apollos, ohne daß ihre Bekeh-
rung zuvor geschildert würde. Daß sie schon vor ihrer Vertreibung aus 
Rom Christen waren, konnte Lukas nicht berichten, da er ja Paulus zum 
Prediger Roms machen möchte (Apg 28,30), wiewohl er zur ehrenvollen 
Einholung des Paulus die Existenz von Christen in Puteoli und Rom ein-
räumen muß (Apg 28,14f.). 

1.3.2 Der Römerbrief als Zeugnis für die römische Christengemeinde 

Es ist ein auffallendes und vieldiskutiertes Problem, daß die Hinweise 
auf die Herkunft der römischen Christen aus dem Heidentum14 mit dem 
Briefinhalt und dem Schriftgebrauch konkurrieren, die eher an eine juden-
christliche Leserschaft denken lassen. Das Problem verliert seine aporeti-
sche Schärfe, wenn wir bedenken, daß es bereits innerhalb des Synagogen-

n Vgl . ZAHN, Römer, 8f., Anm. 16. 
12HENGEL, Geschichtsschreibung, 91. 
13Suet. Claud. 25,4: „Iudaeos impulsore Chresto assidue tumultuantis Roma expulit". 
1 4Rom l,5f. 13-15; ll,13.17f.24.28.30f.; 15,15f.l8; 9,3ff.; vgl. auch 15,9ff.; 6,17-21 in 

Verbindung mit 2,18ff. 
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Verbandes heidenstämmige Sympathisanten für das Judentum gab. Die 
bekannten Sympathien von Heiden für das Judentum, neben und trotz des 
antiken Antisemitismus, zeigen hier den Hintergrund auf. 

Schriftbeweise konnten auch Gottesfürchtige und Proselyten überzeu-
gen.15 Die Kapitel 9-11 waren gerade für nicht aus dem Judentum stam-
mende Christen wichtig,16 ebenso die Auseinandersetzung über Gesetz und 
Verheißung. Judenchristliche Einwände wie 3,8 der Vorwurf des Liberti-
nismus, 7,7ff. der Verdacht, Paulus bringe das Gesetz mit Sünde in Zu-
sammenhang, und 9-11 die Vermutung, Paulus sei ein Feind Israels, waren 
nicht zuletzt für heidenstämmige Christen von besonderer Bedeutung. 

Im Blick auf die höchst differenzierten Aussagen des Römerbriefs über 
die Tora ist ein weiterer Aspekt zu bedenken: Angesichts der heftigen anti-
jüdischen Agitation und Stimmung in römischen literarischen Kreisen und 
sicher auch auf der Straße, insbesondere der höhnischen Urteile über die 
jüdische Gesetzesobservanz,17 mußte Paulus alles daran liegen, daß seine 
Aussagen über das Gesetz bei den heiden- und judenstämmigen Christen 
Roms nicht auf derselben Ebene wie die bekannten antijüdischen Schmä-
hungen gesehen werden konnten. Auch darum betont er so nachdrücklich 
die Heiligkeit des Gesetzes, besteht er darauf, daß das Gebot heilig und 
gerecht und gut sei (Rom 7,12). 

Daneben wird auch deutlich von judenstämmigen Christen gesprochen. 
Sie scheinen zahlenmäßig unterlegen gewesen zu sein, hatten aber, vom 
Briefinhalt her zu schließen, theologisch und organisatorisch größeres Ge-
wicht. Hier sind an erster Stelle Prisca und Aquila mit ihrer Hausgemeinde 
zu nennen (Rom 16,3-5). Andronicus und seine Frau (?) Iunia sind „Mit-
streiter" und „berühmt unter den Aposteln" (16,7). Theologisch wird am 
Ende des 1. Jahrhunderts im 1. Clemensbrief eine starke judenchristliche 
Tradition greifbar. Diese muß aber nicht ausschließlich von judenstämmi-
gen Christen herrühren, sondern könnte von ehemals der Synagoge zuge-
neigten Gottesfürchtigen stammen. So wird man mit P. Lampe sagen dür-
fen: „Christen aus dem Umkreis der Synagogen, Juden- wie Heidenchristen, 
haben in der Anfangszeit erstaunlichen Einfluss auf die Theologiebildung 
des stadtrömischen Christentums ausgeübt."18 

Die christliche Gemeinde lebt ganz aus der alttestamentlich-jüdischen 
Uberlieferung, ist doch die Schrift selbst Zeuge ihres spezifischen Messia-
nismus. Die Auseinandersetzung, die Paulus im Römerbrief führt und in 
die römische Gemeinde hineinträgt, oder - was wahrscheinlicher ist - die 
in Rom virulent ist und die er durch seine Stellungnahme klären und be-

15Vgl. luv. sat. 14,101: Judaicum ediscunt . . . ius"; Tac. hist. 5,5,2: „transgressi in 
morem eorum idem usurpant, nec quidquam prius imbuuntur quam . . . " . 

16Siehe bes. 11,16-32; 9,3-5; 10,1-3. 
17Seneca und Tacitus stehen dabei beispielhaft für viele andere. 
18LAMPE, Christen, 60. 
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enden möchte, geht nicht um die Gültigkeit der Schrift - sonst könnte 
sie Paulus ja nicht zum Zeugen seiner Argumentation machen - , sondern 
darum, ob durch die Erfüllung der Tora der Mensch gerecht wird und Le-
ben hat. Paulus muß sich dabei gegen den Vorwurf des Antinomismus zur 
Wehr setzen. Damit sind zugleich die Konfliktstoffe genannt, die für die 
kommenden Jahrzehnte und sogar Jahrhunderte das Verhältnis zwischen 
Juden und Christen bestimmen und belasten sollten. 

1.3.3 Zum Verhältnis von Juden und Christen in Rom 

Eine rätselhafte Notiz bei Augustin wirft vielleicht doch ein bezeichnendes 
Licht auf das Verhältnis zwischen Juden und Christen in Rom zur Zeit des 
Paulus, für das wir sonst, abgesehen von Apg 28, keine direkten Zeugnisse 
haben. Innerhalb seines Referats über Senecas Urteil über die Juden (Aug. 
civ. 6,11) spricht Augustin über die Christen, die damals schon - zur Zeit 
Senecas - den Juden äußerst verhaßt waren: „Christianos tarnen iam tunc 
Iudaeis inimicissimos". 

Ansonsten sind wir wegen des Mangels an direkten Zeugnissen auf Re-
konstruktionen angewiesen. Die entscheidenden Eckdaten liefern zwei poli-
tische Ereignisse, die das römische Christentum unmittelbar betrafen: das 
Claudiusedikt des Jahres 49 und die Christenverfolgung im Jahre 64 unter 
Nero. Wenn wir hier die historiographischen Detailprobleme auf sich be-
ruhen lassen dürfen, so sind die wesentlichen Schlüsse, die sich aus diesen 
beiden Daten ergeben, folgende: 

Bei der Ausweisung unter Claudius 49 wurden Juden und Judenchristen 
zusammen vertrieben; daß auch Christen betroffen waren, beweisen Pris-
ca und Aquila (in Korinth, später wieder in Rom). Der Text bei Sueton 
legt die Vermutung nahe, daß in den jüdischen Gemeinden durch christli-
che Missionare Unruhe entstand, die zur Ausweisung führte; Unruhe nicht 
allein in den Synagogengemeinden, sondern, im Zusammenhang mit der 
Werbung von Proselyten, auch nach außen. Juden und Christen kehrten 
wohl spätestens zu Beginn der Herrschaft Neros (54) wieder nach Rom 
zurück. An Prisca und Aquila (Rom 16,3-5) sehen wir, daß sich dann die 
Christen in eigenen Hausgemeinden organisierten. 

Hingegen hatten unter der neronischen Verfolgung nur Christen zu lei-
den.19 Jetzt waren den römischen Behörden die Unterschiede zwischen 
Juden und Christen offenbar. In der Zeit nach dem Claudiusedikt und der 
Rückkehr von Juden und Christen nach Rom in den 50er Jahren muß also 
eine deutliche BinnendiiTerenzierung von Juden und Christen stattgefun-
den haben. Die Vorteile dieser Trennung lagen zunächst bei den Juden: Sie 
gingen keine neue Gemeinsamkeit mit den Unruhestiftern ein, die die Ver-
treibung verursacht hatten. Die Juden konnten sich gerade in den Jahren, 

19Vgl. Tac. ann. 15,44. 
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als der römische Druck auf die Christen begann, weiterhin ihrer Privilegien 
und der Fürsprache der Kaiserin erfreuen.20 

Für das Christentum dagegen mußte sich die zunehmende Entfremdung 
von seinem jüdischen Mutterboden als ein Problem darstellen, das nach 
emotionaler und intellektueller Bewältigung verlangte und das theologische 
Antworten erforderte, die jenseits des vertrauten jüdischen Horizontes ur-
christlicher Frömmigkeit lagen. - In dieser Situation erreicht die römischen 
Christen der Römerbrief des Paulus. 

1.4 Thematischer Vorgriff: Die Formulierung des 
theologischen Problems von Rom 7-8 

„Fast hat es den Anschein, als gäbe es keine Auskunft über den vielge-
quälten Text Rom 7,7-25, die wirklich befriedigend wäre."21 Doch Rom 7 
wurde nicht nur von seinen Auslegern gequält; der Text hat auch diese 
geplagt, vielleicht mehr als irgendein anderer paulinischer Abschnitt. 

Er gehört zu den Texten, denen man sich nicht nur aus wissenschaftli-
chen Gründen zugewandt hat, sondern auch aus persönlicher Betroffenheit. 
Darin liegen Chance und Gefahr. Der Text hat beides erfahren müssen, 
wie seine Ausleger. Er hat erdulden müssen, durch Voreingenommenhei-
ten der Interpreten um seine Aussage gebracht zu werden; er hat sich aber 
auch immer wieder gegen seine Erklärer durchgesetzt. Dabei ist scheinbar 
Geklärtes erneut fraglich geworden, bisher Unerkanntes hat plötzlich in 
unerwartetem Licht aufgeleuchtet. Was als Konsens der Bemühungen um 
den Text als gesichert schien, mußte oft ins Wanken geraten, so daß jeder 
Ausleger genötigt war, erneut mit dem Buchstabieren zu beginnen. Dieses 
Buchstabieren bedeutet nicht, daß „von vorne" begonnen werden mußte; 
Verstehen konnte vielmehr gerade hier nur gelingen, wenn behutsam auf 
die Stimmen derer gehört wurde, die sich vor den heutigen Interpreten um 
Rom 7 bemüht hatten. 

Dieses Bemühen der Auslegung beginnt möglicherweise schon in dem 
uns überlieferten Text mit Vers 7,25b22 und setzt sich fort über die „großen 
Zeiten" des Römerbriefes und dieses Abschnitts - Augustin, Luther, den 
Pietismus, das 19. Jahrhundert - bis in unsere Zeit, die Rom 7 fast ein 
Übermaß an Aufmerksamkeit entgegengebracht hat. Wirft man einen Blick 
auf die Kommentare und Einzelstudien der letzten Jahrzehnte,23 so scheint 
es, daß die Zeit des Römerbriefs wieder einmal gekommen ist. 

20Vgl. Flav. Jos. Vita 16; Ant. 20,189-196. 
21Kuss, Römerbrief, 480, dort gesperrt. 
22Vgl. LICHTENBERGER, Beginn, und unten S. 150ff. 
2 3KÄSEMANN, R ö m e r ( 4 1980) ; CRANFIELD, R o m a n s I ( 2 1 9 7 7 / 1 9 8 1 ) , I I (1979); 

SCHLIER, R ö m e r b r i e f (1977); MICHEL, R ö m e r ( 5 1978) ; WILCKENS, R ö m e r (I 1978; II 
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Jede Beschäftigung mit Paulus hat sich der Radikalität und Unerbitt-
lichkeit seines theologischen Denkens zu stellen. Auch der vorliegende Ver-
such hat Barths Verdikt der Harmlosigkeit zu fürchten: „An der Grenze 
der Häresie hat sich der Paulinismus immer befunden, und man muß sich 
nur wundern darüber, was für absolut harmlose und unanstößige Bücher 
die meisten Römerbriefkommentare und andere Paulusbücher sind."24 

Auch in unserem Abschnitt gibt es „überall mehr oder weniger deut-
lich im Hintergrunde noch einen unverstandenen und unerklärten ,Rest' 
[. . .], der auf Verarbeitung wartet."25 So soll hier, nach und neben den 
eindringlichen Auslegungen der Vergangenheit und Gegenwart, der Ver-
such unternommen werden, jenen unausgeloteten „Rest" wahrzunehmen, 
der hinter den allzu glatten Auslegungen, die communis opinio geworden 
sind, aus dem Gesichtskreis verschwunden ist. 

Grundlegend für die neuere Forschung ist W. G. Kümmels Dissertation 
„Römer 7 und die Bekehrung des Paulus" (1929) geworden. Kümmel lie-
ferte hier die Begründung für eine These, die R. Bultmann, der dabei auch 
seinerseits wieder auf Vorgängern aufbaute, in seinem Aufsatz „Das Pro-
blem der Ethik bei Paulus" mit großer Prägnanz formuliert hatte: „Rom 
7,7ff. enthält [ . . . ] nicht eine Konfession des Paulus oder überhaupt eine 
Schilderung des seelischen Zustandes des unerlösten Menschen, sondern die 
Darstellung des objektiven Seins des Unerlösten, wie es vom Standpunkt 
des Erlösten aus sichtbar geworden ist."26 In seinem Paulusartikel in der 
RGG2 definiert er nach demselben Verstehensmuster den „Unerlösten" als 
den „Juden unter dem Gesetz".27 

Damit war - und Kümmels Arbeit zeigt dies durchgehend - ein überzeu-
gender Schlüssel zum Verständnis dieses so überaus schwierigen Kapitels 
gefunden. Die Frage nach dem „Ich" von Rom 7 war klar beantwortet; 
Kümmel hatte das Ergebnis sorgfältig abgesichert, das im Vorgriff zusam-
mengefaßt werden soll:28 

1. Das „Ich" in Rom 7,7-13 und in 7,14-25 ist dasselbe; zur Lösung der 
Frage nach dem „Ich" ist Rom 8,1-4 (5-11) als dem Komplex zugehörig 
einzubeziehen, ebenso 7,1-6. 

1980; I I I 1982); K u s s , R ö m e r b r i e f (I 1975; II 1959; I I I 1978); ZELLER, R ö m e r (1985); 
STUHLMACHER, R ö m e r ( 1 9 8 9 / 2 1 9 9 8 ) ; THEOBALD, R ö m e r b r i e f I (1992) , I I (1993); FITZ-
MYER, R o m a n s (1993); HAACKER, R ö m e r (1999); vgl. a u c h d e n F o r s c h u n g s ü b e r b l i c k 
be i THEOBALD, De r R ö m e r b r i e f . 

2 4 BARTH, R ö m e r b r i e f (1922) , Vorwor t S. X V I . 
25Ebd., S. XV. 
26Problem der Ethik, 130 (= Exegetica, 43). 
2 7RGG2 IV, 1022. 
28Vgl. unten S. 72. 
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2. Rom 7,7-13 ist nicht biographisch, 14-25 beschreibt auch nicht die pha-
risäische Vergangenheit des Paulus. Rom 7 ist kein Text der Biographie 
bzw. Bekehrung des Paulus. 

3. Das „Ich" ist rhetorisch; es ist als Stilform zu verstehen, in der Paulus 
einen allgemeinen Gedanken durch die 1. Person lebendig ausdrückt. 

4. Rom 7,7-25 ist darum nicht Gegenwartsbekenntnis des Christen Paulus, 
auch nicht Schilderung der Existenz der Christen allgemein, sondern 

5. die Schilderung des Unerlösten vom Standpunkt des Erlösten aus. 

Mit der umsichtigen Arbeit Kümmels ergab sich für die Forschung eine 
feste Basis, auf der man aufbauen konnte. Kümmel hatte die biographi-
sche und heilsgeschichtliche Deutung so gründlich abgewiesen, daß sich die 
Diskussion der Folgezeit zunächst nur wenig damit beschäftigte, sondern 
vielmehr auf die Frage fixiert war: Spricht das „Ich" die Erfahrung des 
Erlösten oder des Nichterlösten aus? 

Bei all seinem Insistieren auf der skizzierten Deutung hat Kümmel selbst 
eine Frage aufgeworfen, die schon frühere und dann auch spätere Ausle-
ger beunruhigt hat: „Und wenn die Einsicht in den Text von Rom. 7 uns 
zwingt, den Text als Schilderung des Nichtchristen zu verstehen, zugleich 
aber wir unsere eigene sittliche Lage darin wiederfinden [ . . . ] , so kann die 
Frage nicht lauten: ,paßt Rom. 7 etwa auch oder in erster Linie auf den 
Christen?', sondern vielmehr: ,wie ist es zu erklären, daß unser Christen-
tum von dem paulinischen soweit abweicht, daß wir uns im Bilde des pau-
linischen Nichtchristen wiederfinden?' Diese Einsicht kann also nur dazu 
führen, unsere Lage und Lebensanschauung am Text zu prüfen, nicht aber 
den Text unserer Lage anzupassen."29 

In dieser Reflexion Kümmels wird zum einen die existentielle Betrof-
fenheit des Exegeten laut, zum anderen aber erhebt sich doch die Frage, 
ob nicht auch Kümmels so glatte Deutung etwas von jenem „unverstande-
nen und unerklärten ,Rest"' übriggelassen hat, der noch „auf Verarbeitung 
wartet" (s. oben). Der von Kümmel versperrte Ausweg darf freilich von 
keiner exegetisch verantworteten Auslegung begangen werden, da dann der 
Text ja nur bestätigte, was der Ausleger sowieso schon weiß oder zu wissen 
meint. 

Der unverstandene und unerklärte Rest führt uns zu einem neuen Ver-
such des Verstehens. Dies soll in einer ausführlichen exegetischen Erarbei-
tung geschehen, der ein forschungsgeschichtlicher Teil mit dem Hauptge-
wicht auf dem 19. und 20. Jahrhundert vorausgeschickt ist. Ermutigt wird 
dieser Versuch durch K. Barths Auslegung von Rom 7,25b: 

„Der unglückselige Mensch, der ich bin. Wir müssen dem ganzen Ge-
wicht dieses ,Ich bin' standhalten. Man wirft dieses Gewicht nicht ab. 
Wahrhaftig nicht seine Geschichte , vor seiner Bekehrung' hat Paulus hier 

29Römer 7, 108. 
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Jubiläen 

3,9-35 205 
3,9 205 
3,12 205 
3,17-19 205 

Psalmen Salomos 

9,3 235 
14,4 235 

Testament Abrahams B 

12 116 

Testamente der Zwölf Patriarchen 

TRub 1,10 245 
TRub 2,4 245 
TRub 3,10 116 
TRub 4,9 246 
TRub 5,6f. 246 
TRub 6,4 246 
TLev 8,16 245 
TLev 13,4 245 
TLev 14,6 116 
TJud 13,2 245 
TJud 14,1 246 
TJud 14,3 246 
TJud 16,1 246 
TIss 4,2 245 
TIss 7,3 245 
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TDan 4,5 245 TJos 3,10;4,7;7,6;9,1 246 
TAss 3,2 245 TJos 3,10 246 
TAss 6,5 245 TJos 7,8 246 
TJos 244, 246 TBen 10,1 245 

3. Schriftfunde aus Qumran 

CD (Damaskusschrift, Kairoer Geniza) 12,11 (4,10) 175 

3,15f. 
3,20 
8,7f.l9 
19, l f . 

133, 235, 258 
235 
176 
235 

13,13 (5,11) 
14,13 (6,10) 
17,35 (9,35f.) 
21,9 (18,23) 
1QS 

175 
175 
258 
175 
173 

1QH (Hodayot) 
Zählung nach Stegemann 

(Sukenik) 

1QS 1,1 ff. 
1QS 3-4 
1QS 4,23 
1QS 10,10 

258 
174 
174 
175 

1QH 174 1QS 10-11 174, 175 
4,19 (17,7) 175 1QS 11,7-10 173 
4,36 (17,24) 175 lQSa 257, 258 
6,16 (14,5) 175 lQSa l,6f. 257 
6,21 (14,10) 175 lQSa l,10f. 258 
7,25 (15,12) 175 4Q504 6,12 235 
8,31.35(16,13.17) 175 4Q504 6,17 258 
8,33 (16,15) 175 l lQPs a 19,15f. 209 
10,30 (2,37) 175 l lQPs a 25,8 3 

4. Griechischsprachige jüdische Schriftsteller 

Flavius Josephus 1,41 210, 211, 212, 

Contra Apionem 1.43 
1.44 

210, 211, 212, 
211 

1,24 261 1,46 211,212,213 
1,178 211 1,47 212, 213 
2,174 260 1,48 f. 134, 212 
2,176-178 260 1,48 212, 213 
2,176f. 262 1,49 210, 212 
2,177 260 1,50 212 
2,178 260 1,51 210, 212 
2,204 260 2,41ff. 244 
2,218 261 3,39 213 
2,228 261 3,87 210 
2,232 261 3,88 259 
2,233 261 3,89 259 
2,234 261 3,286 140 
2,277 140 3,312 117 
2,283f. 261 3,317 261 
2,293 262 3,319 

4,209-211 
261 
260 

Antiquitates Judaicae 4,209 259 

1,36 210 4,210f 259 
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4,210 259 
4,211 259 
4,309 259 
6,121 211 
8,62 210 
10,148 210 
12,37f. 140 
16,42 259 
16,43 211,259 
19,28 211 
20,189-196 8 

De Bello Judaico 

1,35.137.323 211 
2,12 258 
2,159 258 
2,621 211 
3,86.105 211 
4,234 211 
5,79.125 211 
6,182.252.258.344. 

383 211 
7,343 260 

Vita Josephi 

9 262 
16 8 
407 211 

De Ebrietate 

34 211 

De Fuga et Inuentione 

62 215 

De Josepho 

37ff. 244 
144 248 

Legum Allegoriae 

I 218 
I 10 126 
I 31ff. 214 
I 43 ff. 214 
I 43 f. 221 
145 221 
146 221 
161 215 
I 90 ff. 214 
190 213 
194 211 
II 99 ff. 217 
III 7 215 
III 128 217 
III 167 220 
III 245 220 

Philo von Alexandrien 

De Abrahamo 

103 211 

De Agricultura 

72ff. 216 

De Congressu Eruditionis Gratia 

63 211 

De Decalogo 

13 
65.96.106.135 
50.162.172 
142 ff. 
142 
149 
153 

220 
211 
144 
246 
251 
248 
248 

De Migratione Abrahami 

62 217 

De Opificio Mundi 

103 126 

De Plantatione 

28-45 220 

De Posteritate Caini 

12 211 

De Praemiis et Poenis 

82 211 

Questiones in Genesin 

16 222 
I 8ff. 222 
1 14 222 
115ff. 213 
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II 17 213 

Quis Rerum Divinarum Heres sit 

10 
13 
294f. 
309 

211 
211 
126 
150 

De Sacrificiis Abelis et Caini 

20-44 223 
20ff 223 
20 223 
64 211 

De Specialibus Legibus 

II 82 
II 88 
II 239 

211 
144 
211 

II 249 
III 22 
IV 62.70.149 
IV 78-135 
IV 78 

De Somniis 

118 
2,70 
II 75-77 

De Virtutibus 

88 
205 

De Vita Mosis 

II 8-11 

215 
211 
211 
248 
251 

211 
213 
220 

211 
213 

220 

5. Neues Testament 

Matthäus 1,8-17 2 

2,22 
15,Iff. 
15,3 
15,4f. 
19,3ff. 

117 
124 
124 
124 
124 

1,8 
1,13 
1,16.17 

4 

109, 158 
2 

2,22 
15,Iff. 
15,3 
15,4f. 
19,3ff. 

117 
124 
124 
124 
124 

1,18-3,20 2 

2,22 
15,Iff. 
15,3 
15,4f. 
19,3ff. 

117 
124 
124 
124 
124 

l,18ff. 
1,24 

3, 263 
253 

Lukas 2 
2,12f. 

4 
111 

2,26 117 2,13 124 
2,47-49 127 2,18ff. 

3-6 

5 
62 

Apostelgeschichte 3,1.3.5.7.9 123 

10,22 
18,2 
22,3 
28 

28,14f. 
28,21f. 
28,22 
28,30 

117 
r 

3.2 

3.3 

141 
163 

10,22 
18,2 
22,3 
28 

28,14f. 
28,21f. 
28,22 
28,30 

0 
85 
7 
5 
4 

4 
5 

3.4 
3.5 
3.6 
3,8 
3.19 
3.20 
3,21-26 

163 
138, 163 
138 
6, 122 
3, 163 
123, 129, 130, 241 
3 

Römer 3,21 
3,22.24 

62 
163 

1-11 2 4 3 
1,1-7 2 4,1.3 123 

1,4 156 4,15 123 
l,5f. 13-15 5 4,23-25 3 

1,7 156 4,24f. 156 
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5-8 2,3 7,19 255 
5 4 7,22f. 244 
5,1 3, 199 7,24 212 
5,1.11.21 156 7,25 213 
5,11 119 7,25b 8, 10, 15, 16, 26, 
5,12ff. 101, 127, 132, 189 56, 57, 62, 65, 78, 
5,12 96 79, 82, 86, 92-94 
5,13ff. 194 8 34, 42, 43, 62, 66, 
5,13 123, 131, 132, 158 67, 78, 82, 83, 84, 
5,16.18 189 91, 93, 94, 102, 
5,20 59, 63, 123, 132, 118, 119, 141, 

138, 165 166, 187, 200 
5,21 138 8,1-17 4, 86 
6 4, 62, 83, 84 8,1-11 40, 47, 76 
6,1-11 117 8,1-4 9, 72, 166, 187 
6,1.15 123 8,1-2 62 
6,1 123 8,Iff. 43, 140, 165 
6,2-11 196 8,1 24, 32, 56, 57, 62, 
6,2ff. 200 63, 94, 151, 154, 
6,2 52 155, 158, 160, 
6,6 138, 149, 158 187-189, 192, 
6,7.10 117 195, 201 
6,7 150 8,2-11 57, 188 
6,12 138 8,2 40, 64, 82, 138, 
6,13f. 57 139, 156, 165, 
6,14 138 186-193, 196 
6,16.18.19.22 154 8,3f. 53, 141, 192 
6,16 157 8,3 2, 150, 188, 189, 
6,17-21 5 192, 193, 241 
6,17.20 138 8,3c 194 
6,17 150 8,4ff. 82 
6,22 138 8,4 141, 165, 196, 252 
6,23 156 8,5 197 
7.8 66, 151, 165, 166, 8,5-11 9, 72 

187, 189, 255 8,5-7 79 
7 4, 213, 234, 239, 8,6-8 199 

240, 242, 243, 8,6 119, 198 
252, 255, 262, 263 8,7 156, 198 

7,1.4 109 8,8 198, 199 
7,7-13 252, 262 8,9-11 166 
7,7ff. 244 8,9 57, 141,199 
7,7 241, 242, 251, 8,10 190, 199, 200, 201 

252, 262 8,11 200 
7,8£f. 212 8,12 109, 200, 201 
7,8 245 8,13 201 
7,9-8,11 36 8,14 34, 191, 201 
7,9-8,1 37 8,15-17 201 
7,9-11 257 8,15 201 
7,9 235 8,16 201 
7,10 235, 239, 241 8,17 202 
7,11 212 8,18-20 4 
7,15 255 8,18ff. 76, 150 
7,17-8,39 96, 100, 168 8,20ff. 90 
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8,23 77, 79 
8,24 77 
8,26.27.31 123 
8,31-39 4 
8,39 4, 156, 202 
9-11 4, 6, 101 
9,3ff. 5 
9,3-5 6 
9,14.19.20.30.32 123 
10,1-3 6 
10,1 109 
10,8 123 
11,2.4.7 123 
ll,13.17ff.24.28.30f. 5 
11,16-32 6 
11,25 109 
11,26 149 
11,30.31 119 
12,1-15,13 2 ,4 
12,1 109 
12,2 82, 123 
12,4f. 118 
12,4 118 
12,11 158 
13,8-10 141, 197 
13,14 253 
14,7f. 97 
14,10 123 
14,17f. 158 
15,9ff. 5 
15,14-16,27 4 
15,14ff. 2 
15,14-21 4 
15,14 109 
15,15f.l8 5 
15,22-24 4 
15,30-33 4 
15,30 109, 142, 156 
16,1-23 4 
16,3-5 6, 7 
16,4 153 
16,7 6 
16,17 109 
16,18 158 
16,20.(24f.) 156 
16,25-27 4 

1. Korinther 109 

1,21 194 
2,13ff. 140 
3,lf . 23 
5 149 

6,2.9.16.19 110 
7,32 198 
9,6 153 
9,20f. 256 
9,22 19 
12,12ff. 118 
13,35fr. 149 
14,37 140 
15,27 150 
15,54 76 
15,56 158 

2. Korinther 109 

2,14 150 
3,3 18 
3,14 112 
3,17 158 
4,8-11 72 
4,16 81, 148,168 
4,18 148 
5,16 158 
5,21 195 
6,4-10 72 
8,16 150 
9,15 150 
11,3 134 

Galater 109 

1,13-14 85 
l,13f. 77 
1,14 97, 124, 127, 161 
2,17 152 
2,18-21 128 
2,19 128 
3,11 2 
3,24 260 
4,4 194 
4,8f. 158 
5 28, 42 
5,3 124 
5,13-16 255 
5,13f. 141 
5,13 256 
5,14 197, 255, 256 
5,16-18 252 
5,16.17 86, 175 
5,16ff. 42 
5,16 86 
5,17 34, 41, 174, 255 
5,18 34, 255 
5,19 253 
5,21 252 
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5,22-24 86 2,15 198 
6,2 123 4,1 198 

Epheser 1. Timotheus 

3,5 119 2,14 134 

Philipper 109 Philemon 109 

2,Ii. 195 1. Petrus 
2,7 
3,3-6 

194 
84, 85 3,18 195 

3,4-6 
3,4ff. 

85 
77 Hebräer 

3,5f. 97 8,5 117 
3,6 3, 81, 85, 124, 

127, 161, 263 Jakobus 

Kolosser 1,13 
l,14f. 

251 
251 

3,14 142 1,15 252 

l.Thessalonicher 109 

1,9 158 

6. Schriften des antiken Christentums 

1.Clemensbrief 6 Philippusakten 

56ff. 170 
Philippusevangelium 

94 206, 240, 241 

Zu Augustinus, Basilius von Caesarea, Clemens von Alexandria, Didymus von Alexan-
dria, Hieronymus, Marcion, Origenes, Orosius, Pelagius, Theodoret von Cyrus siehe un-
ter „Namen- und Sachregister". 

7. Rabbinische Literatur und Verwandtes 

Gen 3,22 227 
Gen 3,24 228 

Targum 

Targum Neofiti 

Gen 2 15 226 Targum Jerushalmi I 
G e n 3 - 9 2 2 6 Gen 2,15 228 
Gen 3,22 226,227 Gen 3,9.10 229 
Gen 3,24 225,226,227 G e n 3 9 2 28 

Gen 3^10 228 
Fragmententargum G e n 3 2 2 228 

Gen 2,15 227 Gen 3,24 229 
Gen 3,9 227 
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Mischna 

mAv 2,7 
mAv 5,21 
mAv 6,7 
mJoma 8,8 
mQid 1,1 
mRHSh 1,2 
mSan 4,5 
mSan 6,2 

Tosefta 

tChul 10,16 
tSota 3,2-5.15-17 
tSota 7,11 

Talmud Yerushalmi 

y Kil'ayim 9,3 (31b) 

Talmud Bauli 

bAZ 5a 
bBer61a 
bEr 18a 
bJoma 72b 
bNid 61b 
bQid 13b 
bSan 38 
bSan 38a-b 
bSan 38b 
bSan 91a-b 
bShab 30a 
bShab 151b 
bTaan 7a 

235 
127 
235 
150 
116 
233 
234 
150 

235 
209 
235 

115 

237 
172 
172 
239 
115 
116 
232 
234 
232, 233, 234 
149 
113 
114 
239 

Midrasch 
Mekhilta deRabbi Jishma'el 
Bahodesh 9 236 

SifBam 
112 zu 15,31 
119 (143f) 
Sifre Devarim 
40 
41 
48 
306 
343 
Bereshit Rabba 
8,2 
16.5 
16.6 
Shemot Rabba 
32 
32,1 
41.7 
51.8 
Wajjiqra Rabba 
1,11 
9,3 
18,3 
19,1 
29 
29,1 
35 
Bemidbar Rabba 
10,8 
16,24 
Shir HaShirim Rabba 
Hhld 8,6 
Pesiqta deRav 

Kahana 12,1 
Pesiqta Rabbati 200b 
Tanhuma B, 

Bereshit 25 
Tanhuma B Wa'era 9 

150 
235 

225 
226, 229, 230, 231 
235 
239 
239 

225 
229, 230, 231 
231 

232, 235 
232, 237, 238, 239 
237, 238 
237, 238 

239 
226 
237, 238 
225 
232, 233, 234 
233 
226 

237 
237, 238 

238 

209 
115 

232, 233, 234 
238 

8. Pagane antike Literatur 

Apuleius 

metamorphoses 6,5 169, 170 

Cassius Dio 

60,6,6f. 

Aristoteles 

ethica Nicomachea 
1166b 5-10.17-23 177 

Arrianos 

anabasis 7,2,1 177 

Cicero 

de finibus 2,69 223 

Corpus Hermeticum 

Kore Kosmou 34-37 169 
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Diodorus Siculus 

1,71 177 
1,71,3 177, 178 

Epictet 

1,26,4-5 182 
1,28,5-9 177 
1,28,6-8 182 
2,26 177 
2,26,1-4 177 
2,26,1,4 177 
2,28 177 
4,4,4-7 150 

Euripides 

Frgm. 
220 180 
840.841 178, 179 
840 177, 180 
Hippolytos 
358-361.375-383 177 
358-359a.375-383a 178 
358-359 180 
358f. 178 
375-385 179, 180 
378f. 179 
380-383 179 
380f. 179 
Medea 
1076-1080 177, 178 
1077-1079 177 
1077 177 
1077-1080 179 
1077b-1080 178 
1080 179 

Horatius 

epistulae 1,8,7.11 177 

Hesiodos 

erg. 289f. 224 

Iuvenalis 

Saturae 14,101 6 

Libanios 

or. 25,27 177 

Platon 

leges 698b-c 154 
Phaidros 
246a-d 218 
246a 248 
247a 215 
253cff. 216 
Protagoras 
352c 180 
352dff. 178 
352d 181 
De re publica 438d 248 
Timaios 
69c 248 
88c 29 

Plautus 

Trinummus 
655-658 177 
656-658 178 
657 177 

Plutarchos 

moralia 
33f 177 
445-446 177 
445 177 
446a 177 
533d 177 

Terentius 

Eunuchus 26-28 177 

Thukydides 3,45,7 177 

Ovid 

metamorphoses 
7,10-21 177 
7,17-21 182 
7,17-21a 178 
7,17 183 
7,19 177 

Seneca 

epistulae 52,1 177 
Medea 
937-944 182 
989-992 183 
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Phaedra 
177-185 177 
177-180 183 
177 177 
184f. 184 
265f. 184 
603 184 
604f. 184, 185 
604 177 
699 184, 185 

Sophokles 

Antigone 323f. 1 

Suetonius 

Tacitus 

Annales 15,44 
Historiae 5,5,2 

Xenophon 

anabasis 3,3,14 150 
Cyrupaideia 6,1,41 177 
memorabilia 
2,1,20 224 
2,1,21-34 223 
3,9,4 181 

Claudius 25,4 5 
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Adler, M. 224 
Aland, K. 15 
Aletti, J.-N. 127 
Althaus, P. 21, 23f., 27, 72, 74f., 90-92, 

115f, 144 
Anderson, F.I. 207 
Anz, W. 105 
Arnim, J. v. 154 
Asmussen, H. 74 
Avemarie, F. 235,239 

Bader, G. 105, 176 
Barrett, C.K. 74, 76-78 
Barth, K. 9f., 30, 59-69, 88, 137, 270 
Bauer, W. 116, 131, 137, 152, 169, 193f., 

199, 251 
Bauernfeind, O. 220 
Baur, F. Chr. 38, 42-47 
Becker, J . 246 
Beer, G. 206 
Berger, K. 205 
Bergmeier, R. 102 
Betz, H.D. 123f., 148 
Beyer, K. 124 
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140, 149, 172 
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Bruce, F.F. 74, 84 
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Charles, R.H. 206 
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198 
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Fuchs, E. 99f., 105, 166-169, 

188 



308 Autorenregister 

Gamberoni, J . 242 
Gärtner, B.E. 140 
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136, 138, 141f., 147, 149f., 156, 169, 
186, 190, 195-197, 206, 208, 229, 235, 
252f., 256 

Holtz, T. 194 
Holtzmann, O. 126 
Hommel, H. 115, 144, 173, 177-180, 

185f. 
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